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Aufschlussreiche Abgüsse

Seeigel, die als Fossilien in Sedimentgestei-
nen gut repräsentiert sind, haben eine für
Paläontologen besonders aufschlussreiche

Eigenschaft: Ihre weiche, äussere Hülle

widerspiegelt die Struktur und Funktion der

inneren Organe. Man kann so auf ihre Ver-

dauungs- und Atmungsvorgänge sowie auf
ihre Art der Fortbewegung schliessen. Kein

Wunder, dass diese Wirbellosen das Inte-

resse der Forscher schon im 19. Jahrhundert

geweckt haben, so auch bei Louis Agassiz.
Der einflussreiche Genfer Naturforscher liess

unzählige Moulagen (Abgüsse) von fossilen

Seeigeln herstellen, die er in der ganzen
Welt verkaufte. «Eine für die damalige
Zeit vollkommen neue Praxis», sagt Marc-

Antoine Kaeser, Professor für Wissenschafts-

geschichte an der Uni Neuenburg und Autor
einer Publikation über den Schweizer

Gelehrten.* «Agassiz hat so nicht nur seine

Forschungen finanziert, sondern auch seine

eigenen Klassifikationen verbreitet.» Heute

sind die Abgüsse jedoch bedroht. «Die

Museen zerstören sie mangels Platz, obwohl
die Moulagen unverzichtbare Referenzen

sind», bedauert Marc-Antoine Kaeser. mjk

*«Un savant séducteur». Louis Agassiz (1807-1873),
prophète de la science. Erscheint voraussichtlich im

Januar 2007 bei Editions de l'Aire.
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